
Das war’s. Eın Laıe hat sıch seine naıven Gedanken gemacht. FEın
Dramaturg hat den Rotstift aNZESECTZL, dıe Handlung wıieder sıcht-
bar werden lassen. Die Theologen werden ıhn u  m} fundiert 1ın seıine
Bestandteile zerlegen. Se1’s Tum Ich habe anderer Stelle ZESAQL, eın
hinausgezogerter Schlufß se1 eın schlechter Schlufß: also lassen WIr CS
dabe1

UBERLEGUNGEN AUS DE  > PLENUM ZUM REFERAT VO  >
ERNERHN

Die „ArSs celebrand:i“ darf nıcht in das Küunstliche abgleiten, sondern
s1e mu als Feıier VO Gesamtgeschehen her verstanden und ertah-
Ien werden und 1St LLUTr möglıch 1n partnerschaftlicher Beziehung
zwıschen dem gemeınsamen und besonderen Priestertum.
Da ULNlSCIC Praxıs och keineswegs der grundsätzlıchen und grundle-
genden Kurskorrektur, dıe in der Liturgiereform geschehen 1St; eNt-

spricht, und da die Miıttrager der lıturgischen Feıier vielfach ıhre
Kompetenz erst erkennen und erwerben mussen, 1sSt zusatzlıch das
Prinzıp der Verständlichkeit ordern.
Dıie Dramaturgıe des Gottesdienstes MUu: wesentlich mıtgepragt se1ın
VO Alltagsleben und der Lebenserfahrung der onkret Fejiernden.

UBERLEGUNGEN AUS DE  > PLENUM ZUM REFERAT VO  Z
SCHMIDKONZ

Eınzelelemente werden ott NUur sıngular und nıcht 1ın ıhrem Gesamt-
zusammenhang eınes dramaturgischen Konzeptes betrachtet.
Vieles, das 1mM Referat kritisiert wiırd, beruht auf eınem Intorma-
tionsmangel und Mifßverständnis der Grundstruktur und dem inne-
Icn Aufbau eıner Gottesdienstteier. Entgegen dem Theatergesche-
hen, in dem VO  ’ der Fiktion: 1er Bühne, OIrt Zuschauer, { n
sCH wiırd, gilt be] der lıturgischen Feıier das Mıttragen aller Änwe-
senden, das aber auch als solches erlebt werden soll
Die Bedeutung und die Notwendigkeıt der Gestik und Gebärden,
die das Geschehen e1ım Gottesdienst verdeutlichen und nıcht davon
ablenken ollen, werden oft verkannt.
Sıehe auch den Bericht VO Arbeitskreis: Gesang Musık (Dr.
Rudolf Pacık).


